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S t e f a n  M e n g  &  U l r ic h  B ö u n e c k

A b s t r a c t .  Krynickillus melanocephalus K a l e n i c z e n k o  1851 introduced in Germany 
(Gastropoda: Stylommatophora: Agriolimacidae). -  First informations about the introduc­
tion of a Caucasian slug (Krynickillus melanocephalus K a l e n i c z e n k o  1851) in Germany are 
given. The recent distribution and ecology of the species in Thuringia are briefly cha­
racterized.

K u r z f a s s u n g .  Erste Informationen zur Einschleppung einer kaukasischen Nackt­
schnecke in Deutschland, Krynickillus melanocephalus K a l e n i c z e n k o  1851, sowie über 
deren Verbreitung und Ökologie in Thüringen werden zusammengestellt.

Landschnecken gelten im allgemeinen als wenig vagil und nur sehr eingeschränkt aktiv 
ausbreitungsfähig. Dem steht jedoch ein erhebliches Potential passiver Ausbreitungsstrate­
gien gegenüber, über deren Ausmaß derzeit nur spekuliert werden kann. So gelingt es ins­
besondere vielen kleineren Gehäuseschnecken und einigen Nacktschnecken sehr schnell, 
neu entstandene Lebensräume zu besiedeln. In diesem Zusammenhang erscheinen auch 
Veränderungen der geographischen Verbreitung vieler Schneckenarten aufgrund anthro­
pogener und/oder natürlicher Ursachen interessant. Dem Aussterben einiger hochspeziali­
sierter autochthoner Mollusken steht nicht nur in Deutschland die Neubesiedelung durch 
ursprünglich faunenfremde Elemente gegenüber, die sich gleichfalls häufig passiver Aus­
breitungsmethoden bedienen. So können einige Arten, deren ursprüngliches Areal den 
äußersten Westen bzw. Südwesten Deutschlands gerade erreichte, seit einigen Jahrzehnten 
in steter nördlicher und östlicher Ausbreitung begriffen beobachtet werden, beispielsweise 
Tandonia budapestensis und Monacha cartusiana. Noch interessanter erscheinen jene For­
men, deren ursprüngliches Verbreitungsgebiet außerhalb Mitteleuropas lag und denen in 
der jüngeren Vergangenheit die Etablierung in autochthonen Malakozönosen, verbunden 
mit weiterer Ausbreitung in Deutschland, gelang. Dies betrifft insbesondere Cemuella 
neglecta (in Deutschland erstmals 1927 bei Naumburg/Sachsen-Anhalt nachgewiesen; 
Z e i s s l e r  1966), Boettgeritta pallens (erstmals 1949 bei Düsseldorf; S c h m i d  1966), Ariern lu- 
sitanicus (erstmals 1969 an verschiedenen Lokalitäten im Süden Baden-Württembergs; 
S c h m i d  1970) und Deroceras panormitanum (erster Freilandnachweis 1977 in München; 
F a l k n e r  1979).
Fast alle der genannten Arten weisen eine west- bzw. südeuropäische Verbreitung auf. Le­
diglich Boettgeritta pattens scheint ursprünglich kaukasisch verbreitet gewesen zu sein, 
wobei auch ein (vorher möglicherweise übersehenes) autochthones west- und mitteleu­
ropäisches Teilareal diskutiert wird (F e c h t e r  &  F a l k n e r  1989).
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Abb. 1: Die sehr lebhaften Krynickülus melanocephalus sind an der markanten Kopf- und 
Nackenfärbung leicht zu erkennen (Fundort: Erfurt-Gispersleben). Foto: F. Jülich

Erfahrungsgemäß etablieren sich diese eingeschleppten Formen insbesondere in Kultur­
biotopen, häufig kann auch eine überwiegend synanthrope Lebensweise beobachtet wer­
den. Bei Kartierungsarbeiten in stark anthropogen überformten Habitaten in Thüringen 
und Westkächsen wurde daher seit Jahren besonderes Augenmerk auf derartige Neozoen 
gerichtet. Dies führte u.a. zu erstmaligen Freiland-Nachweisen von Tandonia budapesten- 
sis und Deroceras panormitanwn für Ostdeutschland (B ößN E C K  1994, M e n g  &  B ößN E C K  
1998).

Im Zuge biologischer Felduntersuchungen auf dem Friedhof von Bad Tennstedt (Unstrut- 
Hainich-Kreis) konnte durch U. B ößN E C K  am 24.9.1994 eine einzelne, ca. 35 mm lange, 
phänomenologisch an Deroceras spec. erinnernde Nacktschnecke aufgefunden werden. 
Über die Identität dieses Tieres erbrachte auch eine genitalmorphologische Untersuchung 
vorerst keinen Aufschluß. Später (erstmals 1997) wurden von S. M e n g  ganz ähnliche, 
ebenfalls zunächst nicht identifizierbare Tiere an verschiedenen Stellen im nördlichen 
Stadtgebiet der thüringischen Landeshauptstadt Erfurt beobachtet. Alle Fundpunkte bei 
Erfurt lagen in der Aue des Flusses Gera.
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Abb. 2: Genital von Krynickillus melanocephalus (Fundort: Erfurt-Gispersleben): P -  Pe­
nis, VD -  Vas deferens, V -  Ovidukt, ST -  Spermatheca (Bursa copulatrix), STD -  Ductus 
spermathecae, MR -  Penisretraktor. Zeichnung: A. Wiktor

Überraschenderweise erwiesen sich sowohl die Tiere aus Erfurt als auch das Einzelindivi­
duum von Bad Tennstedt als zu Krynickillus melanocephalus Kaleniczenko 1851 gehörig 
(Wiktor, in litt.).
An den sehr agilen Nacktschnecken fällt insbesondere der deutlich abgesetzte, tief­
schwarze Kopfbereich auf (Abb. 1). Als Determinationshilfe sei auf nachfolgende Kurzbe­
schreibung verwiesen:
-  Mittelgroß, ausgestreckt 35-50 mm lang (in Alkohol fixierte Tiere bis maximal 35 mm); 
Körper grau-cremefarben bis bläulich-cremefarben und ungefleckt, nur am Schwanzende 
schwach gekielt; Kopf, Fühler und Nacken stark abgesetzt schwarz; Sohle weißgrau; Kör­
perschleim farblos und wässrig;
-  Penis keulenförmig und gekrümmt, ohne Anhangsdrüsen oder Fortsätze, im Inneren 
kein Stimulator (nur faltenartige Struktur); Epiphallus mündet apikal; Penisretraktor 
dünn, über den Epiphallus führend und auf etwa zwei Drittel der Penislänge angeheftet; 
Darm mit zwei Schlingen, ohne Blinddarm (Abb. 2; Wiktor, in litt.).

Krynickillus melanocephalus ist nach bisheriger Kenntnis kaukasisch verbreitet. Nach­
weise liegen u.a. aus der Ukraine (Locus typicus: Stavropol, Kaleniczenko 1851), den kau­
kasischen GUS-Republiken (vor allem Armenien), der östlichen Türkei sowie Nordiran 
vor. Dort lebt die Schnecke in bewaldeten Habitaten vom Tiefland bis in die subalpine 
Zone, vorzugsweise in Gewässernähe (Simroth 1901; Likharev & Wiktor 1980; Wiktor, 
in litt.).
Im Erfurter Umfeld scheint Krynickillus melanocephalus ganz ähnliche Lebensräume zu 
besiedeln, auwaldähnliche Bestände sowie die oftmals nur schmalen Gehölzsäume im un­
mittelbaren Uferbereich der Gera werden deutlich bevorzugt. In angrenzenden Stauden­
fluren und ruderal beeinflußten Fettwiesen wurde die Schnecke auch beobachtet, jedoch in 
deutlich geringerer Individuendichte (Tab. 1). In Anbetracht der relativ gut bekannten
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Tab. 1: Krynickiüus melanocephalus im Thüringer Becken: Begleitfauna und Fundortbe­
schreibung.

1 2 3 4 5 6 7

S uccinea ob longa  (Draparnaud 1801) X
S uccinea p u tris  (Linnaeus 1758) X
O xylom a e legans  (Risso 1826) X
C och licopa  lub rica  (O F.Müller 1774) X X
Truncate llina  cy lind rica  (A. Ferussac 1807) X
Vertigo p ygm aea  (Draparnaud 1801) X
Vallonia cos ta ta  (O.F.Müller 1774) X X
Vallonia pu lche lla  (O.F. Müller 1774) s
Vallonia e xen trica  Sterki 1893 X
M erd ige ra  obscura  (O.F. Müller 1774) X
D iscus  ro tu n d a tu s  (O.F.Müller 1774) X X
A r io n ru fu s  (Linnaeus 1758) X 1 X
A non  lu s ita n icu s  Mabille 1868 X X
A rion  d is tinc tus  Mabille 1868 X X X X
A non  s ilva ticus  Lohmander 1937 X X
A rion  fasc ia tus  (Nilsson 1823) X X
Vitrina pe lluc ida  (O.F.Müller 1774) X X
A egop ine lla  n itidu la  (Draparnaud 1805) X X
O xych ilus  d ra p a m a u d i (Beck 1837) X X
Z on ito ides  n itid u s  (O.F.Müller 1774) X X
U m a x  m ax im u s  Linnaeus 1758 X X X X
D eroceras re ticu la tu m  (O.F.Müller 1774) X X
K ryn ick illu s  m e lanocepha lus  Kaleniczenko 1851 X X X X X X X
C och lod ina  la m in a ta  (Montagu 1803) X X
Balea  b ip lica ta  (Montagu 1803) X X
F ru tic ico la  fru ticum  (O.F.Müller 1774) X X X
M onacha  ca rtus iana  (O. F. Müller 1774) X
M onacho ides  in ca rn a tu s  (O.F.Müller 1774) X X X X
Trich ia  h isp ida  (Linnaeus 1758) X X X X X
A rian ta  a rbus to rum  (Linnaeus 1758) X X X X
C epaea ho rte n s is  (O.F.Müller 1774) X X X X X
H elix  p om a tia  Linnaeus 1758 X X X X X

X i: nicht anatomisch untersucht

Malakofauna im besiedelten Bereich der Stadt Erfurt sowie in dessen Randlagen ist ein bis­
heriges Übergehen der Art in anderen Lebensräumen hingegen als wenig wahrscheinlich 
anzusehen (vgl. M e n g  &  B ö b n e c k  1998).
1. Bad Tennstedt (Unstrut-Hainich-Kreis), Friedhof, Komplex aus ruderal beeinträchtig­

ten Grünflächen, Grabanlagen, Heckenstrukturen und Gehölzen; 24.9.1994, 3.10.1994, 
7.10.1998

2. Gispersleben (Stadt Erfurt), Gartenkolonie „Nach Feierabend“, ältere Gartenbrache am 
rechten Gera-Ufer; 26.9.1997

3. Gispersleben (Stadt Erfurt), ruderal beeinträchtigter Auwaldrest am rechten Gera-Ufer 
im Bereich einer ehemaligen Flußschlinge an der Gemarkungsgrenze Gispersleben/ 
Kühnhausen (hauptsächlich Schwarzpappel-Hybriden, daneben Eschen u. Silberwei­
den); 28.9.1997, 26.10.1997 u. 7.10.1998

4. Gispersleben (Stadt Erfurt), ruderal beeinträchtiger Auwaldrest am linken Gera-Ufer in 
Höhe Beregnungsspeicher Sondershäuser Straße (hauptsächlich Schwarzerlen, Eschen, 
Schwarzpappel-Hybriden); 26.10.1997 u. 7.10.1998
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5. Kühnhausen (Stadt Erfurt), Komplex aus Staudenfluren, Fettwiesen und ruderal beein­
flußten Gehölzgruppen am rechten Gera-Ufer südöstlich Kühnhausen; 26.10.1997 u. 
7.10.1998

6. Kühnhausen (Stadt Erfurt), ruderal geprägtes Grünland und Staudenfluren mit einzel­
nen Gehölzen am linken Gera-Ufer nordöstlich der Ortslage Kühnhausen; 7.10.1998 (nur 
Nachsuche nach Krynickillus melanocephalus)

7. Gispersleben (Stadt Erfurt), Gehölzsaum am rechten Gera-Ufer in Höhe der Einmün­
dung des (trockenen) Mühlgrabens Gispersleben-Kiliani; 28.10.1998 (nur Nachsuche 
nach Krynickillus melanocephalus)

An den Fundpunkten im Bereich der Gera-Aue trat Krynickillus melanocephalus in der 
Regel in hoher Individuendichte auf (Ausnahmen: Tab. 1, Nr. 2 u. 6). Allem Anschein nach 
wirkte sich dies auf die Häufigkeit der anderen den Lebensraum bewohnenden Nackt­
schnecken aus, die fast ausnahmslos nur in Einzelindividuen festgestellt werden konnten.

Nach bisheriger Kenntnis scheinen nur Eier zu überwintern. Jungtiere wurden sowohl 
1997 als auch 1998 erstmals ab Juni beobachtet, mit adulten Schnecken dürfte ab 
Mitte/Ende September zu rechnen sein. Vermutlich sterben die erwachsenen Tiere beim 
Einsetzen stärkerer Fröste. Anfang November 1998 -  vor Beginn einer längeren Frostperi­
ode -  konnten an mehreren Fundstellen noch zahlreiche aktive Tiere beobachtet werden.

Die Umstände der Einschleppung von Krynickillus melanocephalus nach Mitteleuropa las­
sen sich vermutlich nicht mehr vollständig rekonstruieren. Möglicherweise gelangten die
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primär eingeschleppten Tiere Anfang/Mitte der 90er Jahre unmittelbar in das Umfeld des 
Gehölzsaumes am Gera-Ufer zwischen den Ortslagen Gispersleben und Kühnhausen. Von 
dort breitet sich die Population derzeit sowohl talabwärts in Richtung Norden als auch in 
Richtung Süden -  näher an das urbane Zentrum Erfurts -  aus. Die Wanderungsgeschwin­
digkeit ist relativ gering und dürfte wenige hundert Meter im Jahr kaum überschreiten, wie 
die erstmals aus dem Jahr 1998 vorliegenden Beobachtungen an vorher nachweislich noch 
nicht besiedelten Abschnitten sowie entsprechende Negativbefunde belegen (Tab. 1, Nr. 6 
u. 7).
Diese Wanderung entlang der ufernahen Strukturen in der Gera-Aue im Stadtgebiet von 
Erfurt kann auch für andere Schnecken vermutet werden (vgl. Meng & Böbneck 1998). Als 
weiteres Beispiel sei Monacha cartusiana erwähnt, die im Umfeld der Kiesgruben nördlich 
von Erfurt um 1995 erstmalig beobachtet wurde und seither die linienhaften Offenland- 
Strukturen entlang der Gera zur flußaufwärts gerichteten Wanderung in Richtung Erfurt 
nutzt (Tab. 1, Nr. 4).
Da ein bewußtes Aussetzen von Nacktschnecken wenig wahrscheinlich erscheint, könnte 
eine Einschleppung mit Pflanzenmaterialien angenommen werden. Handelsbeziehungen 
zwischen den traditionsreichen Erfurter Gartenbaubetrieben und den meisten der Kauka­
susländer existieren jedoch kaum; lediglich mit der Ukraine und in sehr geringem Umfang 
mit der Türkei gibt es derartige Kontakte. Möglicherweise besteht bezüglich der Ein­
schleppung ein Zusammenhang mit einer in der Nähe des vermuteten primären Ein­
schleppungsareals gelegenen Asylbewerber-Unterkunft, da dort regelmäßig auch Asylbe­
werber aus den kaukasischen GUS-Staaten leben. Außerdem waren in Thüringen bis An­
fang der 90er Jahre sowjetische (später GUS-)Truppen mit ihren Familien stationiert. Die 
nächstgelegene Kaserne lag jedoch in etwa 15 km Entfernung in südöstlicher Richtung (bei 
Nohra nahe Weimar).

Eine im Jahr 1998 durchgeführte Nachkontrolle auf dem Friedhof in Bad Tennstedt 
(Tab. 1, Nr. 1) führte dort bisher nicht zu einer neuerlichen Bestätigung eines aktuellen Vor­
kommens von Krynickillus melanocephalus.

Die derzeitige Verbreitung von Krynickillus melanocephalus im Thüringer Becken kann 
Karte 1 entnommen werden. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurden die unmittelbar 
benachbarten Fundpunkte 2, 3, 4, 5 und 7 (vgl. Tab. 1) zusammengefaßt.
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(Bei der Redaktion eingegangen am 26. Januar 1999)

A n m e r k u n g  n a c h  R e d a k t i o n s s c h l u ß :
Im Jahre 1999 konnte die Art relativ weit entfernt vom bisherigem, im nördlichen Teil der 
Stadt Erfurt gelegenem Vorkommensgebiet beobachtet werden. So wurde Krynickillus 
melanocephalus im September 1999 im Umfeld des Erfurter Hauptfriedhofes (westlich des 
Stadtzentrums) sowie am Rand des Steigerwaldes (südlich des Stadtzentrums) nachgewie­
sen.
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